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Der Herr der Welt
Novellette von Max Montani

Nachdruck verdoten

Franz Egon Freiherr von Altſtetten und Gerſtein
Edler Herr zu Langenbach

Premier Lieutenant im Küraſſier Regiment
So ſtand auf den zierlichen Viſitenkarten des jungen Mannes zu

leſen der ſoeben ſich vor dem Spiegel hin und herdrehte und ſich
darin ſeine tadellos ſitzende neue Uniform betrachtete

m

er Burſche trat ein er Offizier ging zum Tiſch n rdort einen kleinen Brief und gab ihn en Wartenden ſh nohm eg

Dieſen Brief tragen Sie ſofort zum Herren Grafen Wiedenburg
und beſtellen Sie dabei ein Kompliment von mir Jm Vorübergehen

werden Sie in das Blumengeſchäft von Neumann gehen und das von
mir beſtellte Bouquet in Empfang nehmen Es koſtet dreißig Mark
hier iſt der Betrag dabei warf er einige Goldſtücke auf den Tiſch
Sie bezahlen dieſen und übergeben das Bouquet nebſt dieſem zweiten

Brief er händigte dem Burſchen auch dieſen aus der Komteſſe
Margarethe Wiedenburg Haben Sie meine Befehle verſtanden

s Befehl Herr Lieutenant
Gut ſo gehen SieDer Burſche ging Der junge Offizier drehte ſich wohlgefällig den

ſorgfältig gepflegten Schnurrbart klemmte das Monocle in s Auge
warf dann einen Blick in den Spiegel und ſagte halblaut vor ſich hin

Jetzt ſoll mal Einer ſagen ob Franz Egon Freiherr von Altſtetten
nicht wirklich ein ſchneidiger Kerl iſt

Jn der That man konnte dieſes Attribut bei dem jungen Manne
ohne Zweifel mit aller Berechtigung in Anwendung bringen Aus
einer der vornehmſten Familien des Landes ſtammend war er nach
dem Tode ſeiner Eltern Herr eines glänzenden Vermögens geworden
welches ihn in die Lage ſetzte unter ſeinen Kameraden den Granä
Seigneur zu ſpielen Große Liegenſchaften gehörten ihm zu eigen aus
denen er große Revenuen bezog er ſelbſt hatte kein Talent zur Land
wirthſchaft und ſo kam ihm eines Tages der Gedanke ſeine Beſitzungen
zu verkaufen und in baares Geld umzuwandeln

Sehr gegen den Rath ſeiner Freunde und Bekannten hatte er vor
mehreren Jahren dies Wagniß unternommen Man hatte ihm geſagt
daß Grund und Boden immer ein ſicherer Beſitz ſeiern während der

Beſitz baaren Geldes allen möglichen Gefahren unterworfen ſei und
man in unſern unſicheren Tagen garnicht wiſſen könne ob man morgen
nicht ein armer Mann ſei ſelbſt wenn man heute noch über bagre
Millionen verfüge Trotzdem hatte Franz Egon jenen Verkauf aus
geführt er wolle ſich nicht auf die Reellität ſeiner Adminiſtratoren
verlaſſen äußerte er dabei und er verſpüre keine Luſt eines Tages
mal einen der modernen Millionendiebe unter ihnen zu entdecken Er
ſelbſt könne auf ſeine Beſitzungen nicht überall ſeine Augen haben

n um ſo weniger als er leider von der Landwirthſchaft nichts
verſtehe

Wem nicht z rathen iſt dem iſt auch nicht zu helfen Franz Egon
verkaufte alſo ſeine Beſitzungen nicht einmal ſehr vortheilhaft wie
man meinte und übergab ſein Vermögen dem Bankhaus Gebrüder
Römer mit dem Auftrag das Geld für ihn zu verwalten Nur eine
Jrg kleine lauſchige Villa in der Nähe von Baden Baden hatte der
Freiherr behalten ſie gefiel ihm ſehr gut und hier wollte er einmal
ſeine Flitterwochen verleben wenn er das Glück gehabt haben würde
ſeine beſſere Hälfte zu finden

Und das war jetzt der Fall Vor einigen Tagen hatte ſich Franz
Egon mit der jungen bildſchönen Gräfin Margarethe Wiedenburg ver
lobt Frau Fama war als dieſe Verlobung veröffentlicht wurde
außerordentlich regſam ſie erzählte daß die Wiedenburgs eine ver
armte Familie ſeien daß aber trotzdem die Eltern ihre Tochter für ein
Leben voll Glanz und Luxus erzogen hätten und daß Comteſſe Mar
garethe im Grunde nichts Anderes wäre als eine von den vielen
Damen von heute die auf eine gute Partie warten Natürlich hatte
auch der Freiherr von dieſen Rederelen gehört hatten doch ſelbſt ſeine
Kameraden ſie ihm hinterbracht
Was brauchte er nach Geld zu fragen Gut wenn die Wiedenburgs
wie er ja auch ſelbſt glaubte nichts hatten ſo hatte er doch etwas
hatte genug um ſtandesgemäß mit ſeiner Frau leben zu können nicht
den geringſten Wunſch brauchte ſie ſich an ſeiner Seite zu verſagen
Und was Margarethe ſelbſt anbeträfe ſo glaubte er ſie beſſer zu
kennen als Frau Fama Sie war ein gutes liebes Mädchen etwas
eigenartig zwar etwas genußſüchtig liebte ſchöne Armbänder und koſt
bare Broches na dachte Franz Egon wenn ſchon Meine
Frau wird ſie doch Kleine Unarten laſſen ſich abgewöhnen und die
großen muß man mit in den Kauf nehmen

Heute nun war der Freiherr zum Diner eingeladen nur er allein
war der einzige Gaſt bei Wiedenburgs Man wollte unter ſich in der

milie ſein Darum hatte er vorhin die Briefe abgeſendet und für
mteſſe Margarethe das koſtbare Bouquet inefügt Er ſelbſt hatte

ſich in ſeine tadelloſe neueſte Uniform geworfen und harrte nun ſehn
ſüchtig der Stunde wo er aufbrechen konnte

Eben nahm er einen modernen Roman zur Hand um ſich mit der
Lektüre deſſelben die Zeit bis zur Tafelſtunde zu vertreiben als es
draußen klingelte Gleich darauf trat ein Diener ein und überreichte
dem Freiherrn auf ſilbernem Tablett eine Depeſche

Dieſe Depeſche iſt ſoeben für den Herrn Freiherrn abgegeben
worden ſagte er dabei und entfernte ſich dann wieder

Von allen Seiten betrachtete Franz Egon das Telegramm Es war
ihm etwas Neues Telegramme erhielt er ſelten eigentlich faſt gar
nicht und ſo wunderte er ſich faſt darüher daß gerade heute eines an
kommen mußte Er erbrach das Siegel und las

Habe Jhnen die traurige Mittheilung zu machen daß das Bank
haus Gebrüder Römer ſeine Zahlungen eingeſtellt hat Die Paſſiva
überſteigen weit die Aktiva Das geſammte Vermögen aller derer
die es bei Römer angelegt haben iſt verloren Auch das Jhre

Schmidt Rechtsanwalt und Notar
Einen Augenblick ſaß Franz Egon ſprachlos im Seſſel Er konnte

das Ungeheure nicht faſſen Er wäre ein armer Mann Er hätte
nichts mehr

Roch einen Blick warf er auf das verhängnißvolle Telegramm
Dann nahmen ſeine Züge eine eherne Entſchloſſenheit an Er ſetzte
ſich an den Schreibtiſch und ſchrieb

Hochgeborener Herr Graf
Soeben erhalte ich das beiliegende Telegramm Jch reiſe noch

heute Abend nach Berlin um zu retten was aus dem Zuſammen
ſturz noch zu retten iſt Und wäre es gar nichts mehr ſo werde ich
ruhigen Blutes den koſtſpieligen Rock des Königs ausziehen ſo ſchwer
es mir immer wird und eine Civilſtellung annehmen die mich und
meine künftige Frau ehrlich ernähren ſoll Ein glänzendes Leben
freilich werde ich jetzt Margarethe nicht mehr bieten können ein
anſtändiges aber ſoll ſie an meiner Seite dennoch finden Möge
ſie mir ihre Liebe in dieſen ſchweren Tagen bewahren

Jhr 8Franz Egon Freiherr von Altſtetten
Er klingelte Der Diener kamSie eilen ſofort ſagte der Freiherr mit dieſem Brief zu Herrn
afen Wiedenburg und ſagen ich müſſe bedauern der Einladung

r Diner nicht nachkommen zu können Die Gründe dafür ſind im
riefe angegebenNoch ſelben Abend reiſte der Freiherr nach Berlin Aber da
ab es nichts mehr zu retten es war Alles verloren Das ſtand
eſt Nachdem Franz Egon das eingeſehen hatte begab er ſich zu dem

j ich und das gewinnt Jhnen mein Vertrauen

Er aber kümmerte ſich nicht darum
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Ich werde ſehen was
ſich thun läßt und hoffe Jhnen in einigen Tagen eine günſtige Antwort
zu geben Viel Gehalt werden wir Jhnen vorläufig freilich nicht bieten
können Aber zu leben haben Sie davon

Mit herzlichem Dank entfernte ſich der Freiherr Er reiſte zurück
in ſeinen Garniſonsort Er fuhr vom Bahnhof ſofort in die Wohnung
des Grafen Wiedenburg

ger Hexx Graf und ſeine Familie ſind verreiſt wurde ihm hier
geſagt

Wohin
Das wiſſen wir nicht
Und wann kehren ſie zurück
Auch das wiſſen wir nicht

Der Freiherr fuhr in ſeine Wohnung zurück Auf dem Tiſche
fand er einen Brief er trug die Handſchrift des Grafen Wieden
hburg Er las

Sie ſind ſchnell entſchloſſen Herr Freiherr ſagte er

Herr Freiherr
Zu meinem lebhafteſten Bedauern ſehe ich mich genöthigt Jhnen

im Auftrage meiner Tochter Margarethe die Erklärung zu geben
daß ſie die Verlobung als gelöſt betrachten muß Ich bedaure das
wie geſagt unendlich aber ich bitte Sie keinen Verſuch zu machen
an unſerm Entſchluſſe etwas ändern zu wollen

Graf von Wiedenburg
Der Freiherr warf den Brief auf den Tiſch

Die letzte Bitte war überflüſſig murmelte er
Dann ſetzte er ſich hin und ſchrieb ſein Abſchiedsgeſuch Noch am

ſelben Abend ſandte er es auf dem vorſchriftsmäßigen dienſtlichen
Wege ein

Ruhig und ſtill ging er zu Bett Am andern Morgen kamen ſeine
Kameraden Theilnehmend bedauerten ſie ſein ſchweres Schickſal

Du wirft Dich nicht leicht in Deine neue Lage finden können
meinten ſie

Das iſt wohl möglich entgegnete er
bringen

Du mußt Allem entſagen was Dir bisher lieb und ange
nehm war

Das kann ich und eben darum fühle ich mich trotz allem was
geſchehen frei und reich wie ein König ja wie der Herr der Welt

Ungläubig lächelnd entfernten ſich ſeine Kameraden
Franz Egon aber zahlte ſeinen Dienern den letzten Gehalt aus und

entließ ſie dann auf der Stelle Darauf zog er eine Schublade ſeines
Schreibtiſches auf Koſtbare Pretioſen lagen darin Sie waren ihm
lieb und werth erinnerten ſie ihn doch an ſo manche ſchöne Stunde
die er verlebt hatte Lange hafteten ſeine Augen darauf beinahe
wurden ſie feucht

Er klingelte Sein Burſche trat ein
Gehe Du einmal ſagte er zu ihm zu dem Goldſchmied Alt

mann Jch ließe ihn bitten zu mir zu kommen Jch wolle ihm meine
Pretioſen verkaufen

Der Burſche ging
Jch muß es thun um meinen Verbindlichkeiten gerecht zu werden

murmelte der Freiherr
Am Abend war der Verkauf eine abgeſchloſſene Sache Und am

ſelben Abend hatte der Freiherr einen Brief der Verſicherungsgeſellſchaft
in Händen die ihm mittheilte daß man für ihn ein Placement habe
welches mit einem Monatsgehalt von 180 Mark dotirt ſei Umgehend
ſchrieb er die Antwort daß er die Stellung annähme und ſofort nach
ſeiner Verabſchiedung antreten werde

180 Mark monatlich Das Fünffache dieſer Summe und mehr
hatte er früher oft an einem Abend ausgegeben Und nun ſollte er
mit 180 Mark einen ganzen Monat lang leben Und ein Monat hat
dreißig Tage Und jeder Tag ſtellt neue Anforderungen an die Börſe

Es wird gehen murmelte er
Dann kam der Tag wo er ſeine Stellung antrat

Burſchen ſchenkte er einen ſchlichten einfachen Goldring
Nimm ſagte er zu ihm ich brauche ihn nicht mehr

Und als er am Fenſter des Eiſenbahncoupés ſtand in welchem er
nach Berlin fuhr athmete er frei und leicht auf und flüſterte

Die Weit mit ihrem Glanz und ihrer Pracht liegt hinter mir
Und doch fühle ich mich als ob ich ihr Herr wäre Wahrhaftig der
iſt der Herr der Welt der ihr zu entſagen verſteht

Renſchenverluſte in Schlachten
Militäriſche Fragen erregen ganz naturgemäß in unſerer Zeit des

bewaffneten Friedens oder richtiger geſagt der Völkerrüſtungen die leb
hafteſte Theilnahme Da war es denn ein recht zeitgemäßer Gedanke
den Menſchenverbrauch in den Hauptſchlachten der

letzten Jahrhunderte einer kritiſchen Unterſuchung zu unterziehen
Dieſe Aufgabe hat Dr Guſtav Roloff in dem ſoeben ausgegebenen
Aprilheft der Preußiſchen Jahrbücher gelöſt Der Aufſatz enthält
ein großes gut geſichtetes Material aus der Kriegsſtatiſtik der modernen
Geſchichte und iſt reich an überraſchenden Ergebniſſen die nicht blos
von großer theoretiſcher Bedeutung ſind ſondern denen auch eine
praktiſche Wichtigkeit beizumeſſen iſt Wir geben daher in nachfolgenden
Zeilen den Jnhalt des vortrefflichen Aufſatzes im Weſentlichen wieder
Roloff beginnt ſeine Betrachtungen mit einer kurzen Darſtellung der
Gefechtweiſe des ſiebzehnten Jahrhunderts der Verwendung von drei
Hauptwaffen wie ſie damals gebräuchlich waren mit der Kritik der
lünegren Schlachtaufſtellung Er erörtert die politiſchen und militäriſchen
Folgen der Schlachten jener Zeit die faſt niemals zur völligen Ver
nichtung der Gegner führen konnten weil aus verſchiedenen Urſachen
ſowohl allgemeiner als ſpezieller Art die entſcheidende Verfolgung
des geſchlagenen Feindes unmöglich war Jn Folge der ge
ſchloſſen vorgehenden Maſſen der Unbeholfenheit dieſer ſtarren
taktiſchen Einheiten mußten die Verluſte in den Schlachten jener
Zeiten verhältnißmäßig ungeheuer ſein Jn den Kriegen Lud

Aber ich werde es fertig

Seinem treuen

wigs 14 im letzten Viertel des ſiebzehnten Jahrhunderts be
rrügen ſie zwiſchen 8 und 16 der Kämpfenden Damals waren die
Fußtruppen noch mit Musketen zum Theil ſogar noch mit Piken be
waffnet Jm ſpaniſchen Erbfolgekriege Anfangs des achtzehnten
Jahrhunderts tritt die Jnfanterie zuerſt mit einer neuen Waffe der
Bajonettflinte auf während die Taktik der Landsknechtheere unverändert
bleibt Wie ſtellen ſich nunmehr die Verluſte Höchſtädt zeigt 27
Caſſano 171 Turin 22 für die geſchlagenen Franzoſen
11 h für die Sieger Ramillier und Audenarde ſind dagegen
mit 690 unverhältnißmäßig weniger blütig Dann zeigt Mal
plaquet die größte Schlacht im achtzehnten Jahrhundert in welcher
80000 Franzoſen mit 180 Geſchützen gegen 100000 Verbündete mit
120 Geſchützen fochten 20 und 139 Kampfunfähige Es folgt nun
mehr die Betrachtung der Friedericianiſchen Kriege mit der zum
erſten Male umgeſtalteten Taktik der preußiſchen Armee Bei Moll
witz hatte die preußiſche Armee 18 die öſterreichiſche 28 o Verluſt
Cza s lau weiſt auf preußiſcher Seite 142 auf öſterreichiſcher 1112
dagegen Hohenfriedberg nur s Verluſte für Preußen Soor
koſtete Friedrich 1690 Oeſterreich 18 Keſſelsdorf 11 und
14 Lowoſitz 9 reſp 790 Prag mindeſtens 209 auf beiden
Seiten Bei Kollin verlor Friedrich 37 o die Oeſterreicher 14 90
bei Leuthen büßte er 1990 ein Zorndorf zeigt 90 im ruſſiſchen
83 im preußiſchen Heere Es war eine der blutigſten Schlachten
al ler Zeiten Künersdorf mit 35 und 26 reiht
ſich zunächſt an Ein ganz verändertes Bild zeigen dann die
Kämpfe der Revolutionszeit hier wurde zum erſten Male die
alte Taktik der geſchloſſenen Gefechtsart endgültig aufgegeben und

20 Jm italieniſchen Kriege fielen ſie auf
Feldzug von 1866 zeigt die bemerkenswerthe Verſchiedenheit von

franzöſiſchen Kriege a

Sorau Guben 752 11 2
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149 auf öſterreichiſcher 4 auf preußiſcher Seite Jm deutſch
die Verluſte wiederum auf beiden Seiten

Bei Wörth büßten die Deutſchen 14 die Franzoſen 22 h ein Vion
vil le koſtete 122 den Franuzoſen 21 h den Deutſchen Grave
lotte koſteie den Deutſchen 151/2 den Franzoſen 9 Man erſieht
ſomit aus dieſen Verluſtangaben, daß der ſiebenjährige Krieg die
blutigſten Schlachten der italieniſche Feldzug 1859 und der böhmiſche
1866 die unblutigſten aufweiſt dagegen ſtiegen die Verluſte wiederum
in den Kämpfen von 1870/71 Man kann alſo von einer konſtanten
Verminderung der Verluſte bei ſteigender Vervollkommnung der Waffen
doch nicht reden Die Umwandlung der Gefechtsart der Taktik iſt da
S r entſcheidendem Einfluß auf die Größe der Verluſte in den
Schlachten

Vermiſchtes
Einjährig Freiwilligen Abentener Es iſt eine alte Ge

ſchichte die ewig neu bleibt daß das bunte Tuch einen ganz beſonderen
Reiz auf unſere Mitbürgerinnen ausübt Daran ändert auch der Um
ſtand nichts daß es zahlreiche eiferſüchtige Civiliſten giebt die agie
und ſpöttiſch darüber den Kopf ſchüttein Die Thatſache beſteht d
und eben die Civiliſten ſind es die oft genug Beweiſe davon erleben
Wir wollen hier nicht von civiliſtiſchen Verehrern ſprechen die einer
Säbelkoppel zu Liebe ſchmählich ignorirt oder im Stiche gelaſſen werden

denn es giebt auch angenehmere Situationen durch die ein Civiliſt von
der Allmacht des Militärs belehrt wird Er braucht nämlich nur ein
mal ſelbſt was ihm mit Rückſicht auf die allgemeine Dienſtpflicht v
ſchwer wird eine Uniform anzüziehen und er wird da eine ganz merk
würdige Beobachtung machen Schöne Augen die früher an ſeinem
engliſchen Cylinder achtlos abgeglitten bleiben nun plötzlich an ſeiner
Kommismütze haften und manches Mündchen für deſſen liebenswürdige
Beſitzerin er früher Luft geweſen lächelt ihm nun auf einmal freundlich
zu Kein Wunder daß man da Luſt bekommt die Avancen die man
dem Soldatenrocke verdankt auch ordentlich auszunützen Von dieſer
löblichen Abſicht fühlte ſich dieſer Tage auch ein Einjährig Freiwilliger
der Halleſchen Garniſon beſeelt Auch er ſah ſich zu der Konſtatirung
veranlaßt daß er ſich ſeit dem 1 Oktober des vorigen Jahres einer
viel größeren Beachtung ſeitens des ewig Weiblichen zu erfreuen habe
als während ſeiner bisherigen eivilen Laufbahn und als ihn kürzlich
ein hübſches Stubenmädchen freundlich anblickte blickte er ebenſo
freundlich zurück obwohl er ſonſt nicht gewohnt iſt in der Sphäre von
Stubenmädchen zu verkehren Und ſo lernten ſie einander kennen
Das erſte Rendezvons wurde in der Dämmerung unter irgend einem
Hausthore vereinbart er erſchien pünktlich allein ſie ließ auf ſich
warten und als ſie endlich kam war ſie zerſtrent und aufgeregt Ver
zeihen Sie ſagte ſie ſchließlich aber ich muß bald wieder nach Hauſe
Doch Sie können mit die gnädige Frau erlaubt es Der
Einjährig Freiwillige ſiutzte Das iſt ein warmes Nachtmahl
dachte er ſich dann aber folgte er voll Humor und Uebermuth der
Einladung Er hatte ſich nicht getäuſcht Es war die Küche einer
eleganten Wohnung in die ihn das Mädchen führte verſchämt lächelnd
bot ſie ihm in einer Ecke derſelben einen Platz an und begann dann
bei dem großen Herde hinter den ſich die anweſende Köchin diskret
zurückgezogen hatte ein eindringliches Geſpräch mit ihrer Kollegin
Dann knarrte die Thür eines Speiſekaſtens Der Einjährig
Freiwillige muſterte indes voll Heiterkeit ſeine Umgebung Er faß
neben einer großen Waſſerbank und lehnte ſich an ein mächtiges Nudel
brett über ihm glänzten an der Wand verſchiedene blanke Geſchirre
und gegenüber ſtand eine hohe Kredenz voll verſchiedenartigen Services
Es war eine noble eine vornehme Küche Eben als der junge Mann
zu dieſer Erkenntniß gekommen war vernahm er hinter ſich ein Ge
räuſch Die gnädige Frau riefen die Mädchen hinter dem

erde und unſer Einjährig Freiwilliger fuhr unwillkürlich von ſeinem
itze auf und machte eine Verbeugung Dann ſah er die Dame

an Es war ein etwas unſicherer Blick mit dem er ſie betrachtete
denn er verſchloß ſich nicht der Peinlichkeit der Situation gleich dargufaber nahmen ſeine Züge den Ausdruck eines wahrhaft tödtlichen

Schreckens an Auch die Dame eine würdige Matrone ſchien einen
Moment wie erſtaunt dann aber machte ſie dem Galan ihres Stuben
mädchens mit ſuffiſantem Lächeln einen leichten Knix und verſchwaänd
wieder hinter der Thür durch die ſie gekommen Das arme Stuben
mädchen hatte an dieſem Abende leider keine v n mehr für
ihr warmes Nachtmahl ihre Herrin war nämlich niemand Anderes
als die Mutter eines reizenden Mädchens mit dem unſer Held auf
einem Balle den Kotillon getanzt

Merkwürdiger Grabſtein Jm amerikaniſchen Weſten ſtarb
ein Advokat Auf ſeinem Grabſtein war zu leſen Ein Advokat und
ein ehrenhafter Mann Nach langen Jahren ward in demſelben Ort
die Verſammlung eines Farmerbundes abgehalten und die biederen
Landleute beſichtigten unter anderen Merkwürdigkeiten den Friedhof
Von dem oben erwähnten Grabſtein konnte ſich einer der Landleute
gar nicht irennen Nachdenklich und kopfſchüttelnd betrachtet er lange
die Jnſchrift Was haſt Du denn da fragte man ihn J
wundere mich nur antwortete er warum man gerade in dies Grab

zwei Todte hineingelegt hat rWörtlich gegangen Wagnerianerz Jch will ja gern
zugeben daß Verdi viel für die Sänger gethan aber das Orcheſter
iſt erſt durch Wagner in die Höhe gebracht worden Ant
Wagnerianer Jm Gegentheil herunter hat ers gebracht die
Muſiker ſitzen ja jetzt beinahe unter der Bühne
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1037 N 112 NLeipzig 12V 254V ,498V ,5 0V Leipzig 527 628 V 72 V
a 748 V 912 V 1022V 1 72 962 102210 4 V 183 1152V ,1529 11 V 18 117 127
4 517 He 585 630 8 428 554 6157i9 82 917 N 3,1 79 751 835 821118 N 1030 MN 1211 NAſchersleben Halberſtadt 77Aſchersleben Halberſtadt 529

1177 V 180 N 317 N 710 1015 1285
z20 MN 957 N 57 582 98 NNordhanuſen Kaſſel 527 658 Nordhanſen Kaſſel 61 7
V dis Sangerhauſen 99 788 V 3 1012
1052 V 3 9 N bis Eis 1282 125 MN 525 7

leben u Querfurt 217 N 62 816 N 3 1052 N
92 N b Nordhauſen 10 8
11 8 N bis Eisleben

Verlin Anuhalt 1228 358 P
3 2 V 2 9 90112 1583 53N 2 5 828 N 37N b Bitterfeld 1090 N 3

Berlin Anhalt 318 5
784 940 P 3 10141044 V 3 1181 P 2
27 561 551 N 368 N 3 9 1185 N

Sorau Guben 717 108 P

DS

ing i i m im ſich durch 48 3 716 wer 55 5Direktor einer großen Verſicherungs Geſellſchaft Derſelbe empfing ihn das Syſtem der aufgelöſten Tirailleurſchwärme began ch durch 155 N 3 75 N 8 13 1255 75 N 3
ine K ichſte ſetzen Jemappes zeigt 10 für die Sieger 28 für 10 N e Nehe Veichiagenen an der Trebbia büßten die Franzoſen 23 die e
i fragte ere re ehe h nehmen trag Verbündeten unter Suwarow 16 h ein Marengo weiſt auf beiden

i irektor ſagte er Seiten etwa 20 h auf Aſpern koſtete den Franzoſen bein He dien ſche u Ihrer Wenn an Sie n b hla be Armee Heſterreich verlor 272 In den Freiheitskriegen
nd bündig alſo Ich ſuche eine Beſchäftigung Ich habe ſind die Verluſte im Allgemeinen geringer ſie ſchwanken zwiſchen 15 o

mein Vermögen verloren und muß dem Militärdienſt Valet ſagen bei Lützen Bautzen Dennewitz und 17 bei Leipzig Blutiger iſt
ben Sie mir eine Beſchäftigung damit ich mich anſtändig durch das der Tag von Ligny Der preußiſche Verluſt betrug o o der fran

Leben ſchlagen kann zöſiſche 16 o Wellington verlor bei Waterloo 21 Jm KrimDer Wetter ſah ihn aufmerkſam an kriege hielten ſich die Verluſte in den Schlachten zwiſchen 14 und

Thüringen 1216 354 V
3 487 V 2 588 V von

Merſeburg 7 V 9 V 3,
100 113 350 5 N610 N 8 718 932 N 526 N 2 N 8bis Efurt 1100 N 2 838 955 N 3 45bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenmit 4 Klaſſe m

Thüringen 323V 555 79 V
3 94 3 1048 P3 1057 1156 V 2

122 222 555 N 8
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Bekanntmachung
Die FrühjahrsKontrolverſammlungen im Landiwehr Bezirk Halle finden wie

Folgt ſtatt
Anterbezirk 4 Eisleben

Kontrolplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz
am 10 April 1893 Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1880 1881 1882 1883

und 1884 aus der Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahresklaſſen aus der
Ortſchaft Volkſtedt

am 10 April 1898 Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 und 1887
aus der Ortſchaft Helbra

am 11 April 1898 Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 1890 1891
1892 und 1893 aus der Ortſchaft Helbra

am 11 April 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Benndorf b M und rKontrolplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus

am 12 April 1893 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1881 und 1882

0 1883 und 18845 12 t II I I I D3 12 5 r 11 e ID r I 1885 und 188613 8 i t 1887 und 1888t 13 10 1889 1890 1891 1892und 1893
Kontrolplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus

am 13 April 1893 Vormittags 11 h Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle Lüttchendorf Oberriß
dorf Seeburg Unterrißdorf Wolferode Wormsleben

Kontrolplatz Oberröblingen Soff s Gaſthof
am 14 April 1893 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberröblingen
am 14 April 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Obereſperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Untereſperſtedt
Unterröblingen

Sontromg Teutſchenthal Bahnhof
Gaſthof zur Kaſſeler Bahn

am 15 April 1893 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Oberteutſchenthal
Unterteutſchenthal Steuden Vitzenburg

am 15 April 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllerdorf Rolls
dorf Wansleben Zappendorf

Anterbezirk 2 Halle Stadt
Kontrolplatz Halle S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Provinzial Jnfanterie
m 17 April 1893 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 und 1881

7 10 1882 und 1888

Ausſchreibung
Die Zimmerarbeiten einſchl Material zu dem in der Kl Märkerſtraße zu

errichtenden Diakonatsgebände für die hieſige Ulrichsgemeinde ſollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 15 April Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a/S den 5 April 1893
Der Stadtbaurath

Genzmer

Die Steinhauerarbeiten zu dem in der Kl Märkerſtraße zu etrichtenden
Diakonatsgebäude für die hieſige Ulrichsgemeinde ſollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 15 April Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a/S den 5 April 1893
Der Stadtbaurath

Waßire unclſerkincſer z
erzieht man mit

Nä urzvw ſeba ehk

Derſelbe bildet den Kindern ge
ſundes Blut ſtarken Knochenbau WlW
und ſchützt vor den Kinderkrank
heiten Jn Düten und Packeten zu
10 20 30 u 60 Pfg inCarl R on
Fabrik ywgieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

und bei Helmbold Co Leipzigerſtrafße
Ernst Jontasoh rigen ſtraße F A Pats Gr UlrichſtraßeH Qquaritseh Piora rogerioe G Osswaläd Geiſtſtraße

Fenchelhonig
ſogenannter Fenchelhonig Extrakt
Adler Apothekoe Geiſtſtraße 15

H Dunkel

A Piotseh Firma Sehblüter Söhne
Merſeburgerſtraße

Steinbaoh s Adler Drogerie Königſtr
Sehult Libusch Magdeburgerſtraße

R Sachse am Friedrichsplatz
Drogerie Leonbardt Reilſtraße
J R Strässner Bernburgerſtraße
Gebr Kireheisen am botan Garten

c 7 u t4 17 v Mittags 12 für den Jahrgang 1884
18 w LVormittags s 188518 a 1886es WMitntggs 12 1887v 19 Vormittags s 1888i 19 1589e 19 Mi ags 12 für die Jahrgänge 1890 1891 1892 u 1893

Unterbezirk 1 Halle Stadt
Kontrolplatz Halle S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Spezial Waffen
Garde Provinzial Jäger Provinzial Kavallerie Provinzial Feld Artillerie Provinzial

Fuß Artillerie Provinzial Pioniere Eiſenbahn und Luftſchiffertruppen Pro
vinzial Train Sanitätsperſonal Veterinärperſonal Sonſtige Mannſchaften
Marine und Erſatz Reſerve aller Waffen

am 20 April 1893 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1881 und 1882

20 109 e 1883 und 1884v 20 Mittags 39 1885 188621 1887 188821 e e e 4 1889 1890 1891 1892und 18983

l Mittag 12 1880 1881 1882 18831884 und 1885 der Erſatz Reſerve
u 22 Vormittags 8 für den Jahrgang 1886 der Erſatz Reſerve

22 z 10 e r 188722 Mittags 12 1888 u u242 DBormittags 8 1889m 24 4 10 die Jahrgänge 1890 1891 1892 und1893 der Erſatz Reſerve

24 4 Mittags 12 ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften des Z Unterbezirks

Böllberg Burg bei Reideburg Büſchdorf Capellenende Crondorf Diemitz Gimritz
bei Halle Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz Wörmlitz Zöberitz

Unterbezirk 3 Giebichenſtein
Kontrolplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr

am 20 April 1893 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1881 1882 1883
und 1884 aus der Ortſchaft Giebichenſtein

am 20 April 1893 Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 und 1887
aus der Ortſchaft Giebichenſtein

am 20 April 1893 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 1890 1891
1892 und 1893 aus der Ortſchaft Giebichenſtein

am 21 April 1893 Vormittags 8 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Cröllwitz Dölan Granau Lettin

am 21 April Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Lieskau Mötzlich Nietleben Schiepzig Seeben Tornau und Zſcherben

am 21 April 1893 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus der Ortſchaft
Trotha

Koutrolplatz Wallwitz Gaſthof zur Virke
am 22 April 1893 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwerz Freßnitz
Gimritz b/W Goöörbitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Trebitz aP

am 223 April Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Löbnitz a/G Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Räthern Raunitz Senne
witz Sylbitz Teicha Weſtewitz

Kontrolplatz Niemberg am Bahnhofe
am 24 April 1893 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Brachſtedt Braſch,witz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz
Harsdorf Hohen Hohenthurm Niemberg

am 24 April 1895 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Jnwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Peißen Plößnitz
Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp

Kontolplatz Gröbers im Gaſthofe
am 25 April 1893 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Benndorf b/Gr Bennewitz Bruckdorf Canena Dieskau Gröbers
Gottenz Grotzkugel Kleinkugel Osmünde Schwoitzſch Zwintſchöna

Kontrolpiatz Ammendorf Gaudich s Reſtaurant
am 25 April 1893 Nachmittags 3 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Ammendorf Beeſen a/E Burg i Döllnitz Lochau Oſendorf
Planena Pritſchöna Radewell Weſenitz
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder

Kontrolpflichtige ediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontrolplatze

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die Kontrolpflichtigen der Jahresklaſſe 1881 der Land bezw Seewehr 1 Auf

gebots deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April bis 30 September d Js abläuft
werden von der FrühjahrsKontrolverſammlung entbunden und treten bei der Herbſt
Kontrolverſammlung zur Landwehr 2 Aufgebots über

Zur FrühjahrsKontrolverſammlung haben zu erſcheinen
a die Reſerviſten einſchl der Dispoſitions Urlauber und der zur Dispoſition der

aerden entlaſſenen Mannſchaften
die Landwehr 1 Aufgebots

e die Reſerviſten
Halle a den 2 März 1893

Königliches Bezirxks Kommando

allwitz

E Walther Nachf Steinweg
RosKoden Co Gr Steinſtraße F W Glaeser Gr Klausſtraße
Noaxk Lorens Gr Steinſtraße A Reichardt jun GiebichenſteinGeorg Uber gehiuter s Nacohf Steinſtr Felix Sioli Giebichenſtein
Wiledero s üaedt am Markt

Uähmaſchinen Waſch u Wringmaſchinen
deutſche Prima Fabrikate unter fachmänniſcher mehrjähriger Garantie

empfiehlt K f Sandberg 23 If d A Pteifer R lechaniſer t am ar
j an allen Nähmaſchinen werden von mir ſelbſt inReparaturen eigener Werkſtatt gut und billig ausgeführt

Univerſal Stopf ApparatNeu paßt für Wäſche an jede Nähmaſchine Neu

Suxonln feinſte und ſtärkereichſte Piſe und Hreunkartoffel
weſtphäliſch verleſen p Ctr in Käufers Säcken Mk 2,50

Noe Sommer weizen zur Saat doppelt trieurt in beſter
Qualität letzte Ernte 19 Ctr p Mrg p 1000 Ko Mk 175
unter 1000 ko p 50 ko Mk in Käufers Säcken

Rübenschnitzel eefäuert i hien vetkauſen eassonEilenstedt verkaufen
Actien Zuckerfabrik Lilenstedt

Abtheilung Landwirthſchaft

Geſellenſtücks Ausſtellung
Der Jnnungs Ausſchuß in Halle a/S veranſtaltet eine Ausſtellung derjenigen

Arbeiten welche die Lehrlinge die in den Geſellenſtand übertreten als Prüfungs
arbeiten vor der Prüfungscommiſſion ihre Jnnungen angefertigt haben Wir bringen
dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß und laden freundlichſt zum regen Beſuch
der Ausſtellung ein dieſelbe findet in den Tagen

v S bis 10 April I893 in d Knisersälen
Gr Alrichſtraße 51 nachdem ſie am 8 April früh 11 Uhr eröffnet iſt ſtatt

Der Jnnnungs Ausſchut ſz

Hof Kalligraph PFix s
Schreib Lehr Methode

Unter Garantie äes sicheren u schnellen Erfolges
lehre ich nach dieser unübertroffenen MHMethode einem Jeden ohne

Unterwwehied des Alters mag er noch so schlecht und unleserlich sehreiben in
kurzer Zeit eine gefällige und gelänfige Hanäschrift Lehre Deutzech
Lutein Kopfſ und Rundschritt Anweldungen u Eintritt zu jeder Zeit

Mäestges Honorar
F Wehmer Vertreter des Herzoglich Sachsen Altenburgischen

Hoſ Kalligraphen H Fix zu MagdeburgVunterrichtslokal Gr Steinstrasse 18 3 tage

Geſchäfts Eröffnung
P

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige daß ich mit dem 1 April a e

das von den Herren Hempel Rlehter Leipzigerſtraße 53 innegehabte

CLaden Detail Geſehäft
techniſcher Gummiwaaren chirurgiſcher Artikel und Baudagen

ſowie Gummikurzwagaren übernommen habe
Indem ich bei eintretendem Bedarf um freundliche Zuwendungen bitte verſichere

ich ſorgfältige und beſte Bedienung und zeichne
ochachtungsvollG Schaaf

Gummi Specialhandlung Obere Leipzigerſtr 53

Heirath
Ein Wittwer in den 30er Jahren Reſtaurateur wünſcht ſich mit einer

Jungfrau oder kinderloſen Wittwe nicht unter 28 Jahren zu verheirathen Etwas
ermögen erwünſcht aber nicht Hauptbedingung Ernſtgemeinte Offerten unter

Franz Zinke Wuchererſtraße

Distretion Ehrenſache
J 12 in der Expedition des General Anzeiger erbeten Photographie erwünſcht

Auswahl

m o piligete

J Preise
Gebrüder

Untermann
Gr Ulrichstr 265

Wer keine Margarine kaufen weil
wird gebeten einen Verſuch mit der

garantirt reinen

Naturbutter
der Vereinigten Pommerſchen

Meiereien

Gr Ulrichſtr 32
zu machen

Grösste
e

Die Deutsche
e

aceeeennei
euchsmapfiehlt

e

c e
a

2 BeeDie Analyſe des vereideten Chemitters
lautet Der Cognac iſt ähnlich zuſam
mengeſetzt wie die meiſten franzöſiſchen
Cognacs und iſt derſelbe vom chemiſ
Standpunkte aus als rein zu betrachten

Jn Halle zu Originalpreiſen käuf
lich bei Herren Apotheker Ludwig
Kleinſchmieden 9 Apotheker 0 Mar
quardt s Erben Löwen Apotheke

Brut Eier
von rebhßuhnfarbigen 3talienern à Dizd
2,50 Mk franko p Nachn inel Emballage
verſendet Frau Eliese Schultz

Carolath a Oder
Frühblaue Samen Kartoffeln ſehr

ſchöne Speiſe Kartoſfeln gutkochende
Hülſenfrüchte

täglich friſch geſtochenen

Spargel
Erfurker Brunnenkreſſe Radieschen
Jtakiener Blumenkohl neue Mallta
Kartoffeln grüne Gurken Kopfſakat
Holländer Rothkohßl empfiehlt

Schmeisser Marht l
Rathhans unter der Ahr im Keller

Rechtsſachen
deren Entgegnungene eSchriftſätze 13 n fertigt rAngelegenheiten niß gerkchttichen

Sehröder

Kindernährzawieback
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet empfiehlt
Gust Schönberger jun Merſeb aS
Gegen Einſend v Mk 8,50 per Nachn
Zahnärzte Privaſſcſimt

tüglieh 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte nnentgeltlich Plomben
küustliche Zähne ete gegen Erstattung

der Anslagen
Halle a Geiststr 23 Etage rechts

Patent Kinderwagen und
Korbwaarenfabrik

Das alte nur als reell bekannte Börner ſche
Lager ſowie die Reparatur Werkſtatt
befindet ſich jetzt Geiſtſtraße 21 dicht

neben der Poſt
Engl u franz Drival Anterricht

ſowie Vachhilfeſtunden werden ertheilt

TLangeſtrafze 16 II
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